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Doppelspiel.
Mit unbeirrbarer Folgerichtigkeit hält Volkskommissar

rotzki an den Methoden fest, mit denen er das hohe
viel von Brest -Litowsk zu gewinnen hofft. Zunächst
gtzt eS einmal : Zeit gewinnen , damit sich mzwrscken
e Dinge in Rußland sowohl wie in den feindlichen
ändern so entwickeln können , wie eS seinen polnischen
edürfnissen entspricht . Eine Woche sitzen dn Unter-
indler nun schon wieder beisamnlen , und nichts , rem
iv nichts ist in den bisherigen Besprechungen erreicht
!vrden. Zu Bergen häufen sich vielmehr die
Vorfragen ", die Trotz « immer wieder von neuem
ufzuschickten versteht , und es läßt sich gar nickt
bsehen, wann endlich man über sie himveg zu den
pentlicken Friedensfragen Vordringen wird . Wo die
serhandlungen einen glatte » Verlauf zu nehmen schieneil,
>ie mit der Ukraine , wird rasch für einen häuslichen
Szenenwechsel gesorgt , die bürgerliche Republik durch
inen kleinen Bürgerkrieg aus der Welt geschafft und durch
inen reinen Arbeiterstaat ersetzt - und nun kann das
spiel wieder von vorn beginnen . Die Neoolutiomeruiig
er Randslaalen in der einen , die Wahrnehmung ihrer
(u,eiessen beim Friedensschluß durch Aufnahme besonderer
Delegierten in den Kreis der großrussischen Unterhändler
„ der andern Hand : so kann Herr Trotzki es nock eure
anze Weile aushalten am Verhandlungstisch von Brett-
'itowsk Bei diesem Doppelspiel müssen , so mernt er.
ne Mittelmächte die Leidtragenden sein

Staatssekretär v. Kühlman » und Gras ^ Ezernin
verden darüber wohl anderer Ansicht sein, sie willen
ehr gut . daß nickt nur das Friedeusbedürsuis ihrer eigenen
Volker die Zusammenkunft im Hauptquartier von Ooer-
At ermöglicht hat . Auch dar russische Volk will den
frieden : eS will ihn so sehr und so unbedingt , da»
Trotzki die Verhandlungen nicht scheitern lasten da - t.
venn anders ihm sein Leben lieb ist. Auch die noit«
lauer des Regiments , das er im Verein mit Lenin m
Petersburg aufgerichtct hat . ist unzweifelbast von einem
ialdigen Friedensschluß mit den Mittelmächten ab-
migig . denn ehe . dieses Ziel nickt erreicht ist. wird es
mch in, Innern des Landes keine Ruhe geben , und er.e
tiefe nickt gesickert ist, kann die ungeheure Wirrnis
ter ganzen Lebensverhältnisfe nickt gelöst werden,
die das sckon genug gequälte russische Volk vollend»
in den Abgrund zu ziehen droht . Also den Winkel-
zügen derer um Trotzki sind gewisse Grenzen gesteckt, und
wenn die Herren nicht bald einzulenkeii beginnen , werden
unsere Unterhändler ihnen zu bedeuten wissen, dcm ue
Wichtigeres zu tun baden als sinn- und zwecklose Wo : t-
qefeckste endlos fortznführen . Schon jetzt mackst ttck viel¬
fach in der Heimat eine begreifliche Ungeduld demerloar;
wenn es nickt bald anders kommt , wird unfehlbar der
Abbruch der Verhandlungen gefordert werden , ganz abge-
sehen davon , daß schließlich Herr v. Küblmann sowohl
wie Gras Czernin fick selbst für zu gut dafür halten werden,
um als Spielball für die Einfälle und Launen eines revoin-
tionären Emporkömmlings zu dienen . »Mehr Dampf,
weine Herren !" bat einmal unter Kaiser seinen
Ministern zuaerufen , als sie mit den Erwägungen und den
Vorbereitungen für irgendeine gesetzgeberische Maßnahme
nach Jahr und Tag noch immer nicht tertlg meiden
konnten. Dann ging es mit einem Riale ganz rasch und
schmerzlos, die verschiedenen Ressorts waren plötzlich em
Herz nnd eine Seele , und in , Handumdrehen war die
Vorlage zustande gebracht . So wird es mellelcht auch
hier feinmen , wenn die russischen Unterhändler nm >l
von selbst Verminst annehmen . Der Druck oer
Heimat wird sich von Tag zu Tag mit starrerer
Gewalt bemerkbar macken, und wenn Herr
Trotzki gleickwobl sein unehrliches Doppelspiel fortletzen
sollte, werden die Völker der Mitielmäcbte daraus bestehen.,
daß i'hni von uns ans ein Ende geniacbt wird . Diplomalinae
Langiiin ! ist an und für sich eine schöne Sache , aber sie st
von der riissischeri Delegation bisher schoii in reichliche.n
Maße in Aiijpruch genoninien worden . ,und ihr oneiibaier
Mißbrauch zu nnlauleren , ja z» direkt feindseligen 8uie .cn
rui b von , deutschen Volke unter keinen Umstanden ge-
dnidet werden . Darin werden bei uns alle Parteien
w,^ er einig sein, so sehr jede von ihnen den Frieden
herbeiwünscht. _ t t . .. . . . ..

Der Dezember und der Januar sind sruchtlos vertan.
Walten wir ab. ob der Februar uns weiterdriugen wild.
Sollte er ebenso ergebnislos ablaufen wie feine Vor-
banger , dann wissen wir , ivas ^wir zu tim haben.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

4 In seiner Rede im ReichStagshauptauSschnß batte
Graf Heuling über die KriegSziele Bulgariens nicht
Se sprachen. Diese Tatsache hatte in Bulgarien eine ge-
wisse Beunruhigung heroorgerufen . Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , hat der Reichskanzler von Bul-
garten deshalb nicht gesprochen, weil er seine Rede ,m
wesentlichen als eine Antwort an Wilson auffaßte und
weil der Präsident seinerseits Bulgarien nicht erwähnt
hatte und nicht erwähnen könnt« auS dW einfachen

iLiUnoe . wen zionmen oen Dereunglen « rauien uno
Bulgarien überhaupt kein Krieg besteht. Selbstoer-
ständtich kann aus dem Schweigen des Kanzlers nickt
etwa daraus geschlossen werden , daß Deutschland die Ab¬
sicht habe , seine vertraglichen Verpflichtungen gegenüber
Bulgarien nicht zu halten . Das ist selbstredend völlig
ausgeschlossen . In Bulgarien ist die öffentliche Meinnng
inzwischen auch aufgeklärt und die Erregung hat sich
gelegt.

4 Das Marine -Verordnungsblatt vom I . Februar ent¬
hält einen Erlaß des Kaisers über die Einführung eines
U -Boot -KriegsabzeichenS . In den Bestimmungen dazu
heißt es , daß jeder künftige Träger dieses neuen Abzeichens
sich auf mindestens drei Fahrten gegen den Feind aus-
gezeichnet haben muß . Der neue Kriegsorden für die
U-Boot -Waffe . der am Jahrestag des uneingeschränkten
U-Boot -Krieges gestiftet worden ist. wird in gleicher Werse
an Offiziere wie Mannschaften verliehen werden.

4 Die Wahlrechtsfrage in Preußen behandelt eine
Schritt von Dr . Ulrich Kahrstedt an Sand neuer
Gesichtspunkte , vor allem aber auf Grund zahlenmäßiger
Unterlagen . Die Rückwirkung einer radikalen Umge¬
staltung deS preußischen Wahlrechts auf die Steuerpolitik,
die Eisenbahn - und Beamtenpolitik , die Polenfrage , die
Gemeindeverwaltung , die Kulturaufgaben und die anderen
Bundesstaaten gelangt in der Schrift zu einer sehr an-
schaulicken Darstellung . Ferirer werden die Abanderungs-
Möglichkeiten besprochen , die unter dem grundsätzlichen
Festhalten am Reichstagswahlrecht gegeben sind. Im
zweiten Teil wird das Pluralwahlreckt und das berufs-
ständische Wahlrecht untersucht . Der Verfalser gibt. dem
letzteren den Vorzug und macht auf Grund der Berufs
zählung von 1907 für seine Ausgestaltung Vorschläge.

4 Zur Reform des preußischen Herrenhauses bat de,
Verein Berliner Presse als der älteste und grollte jour¬
nalistische Berufsverein Preußens an die beiden Sanier
der Abgeordneten eine Eingabe gerichtet , dah dem 8 ö öee
Entwurfes eines Gesetzes, betreffend die Zusammensetzung
des Herrenhauses ein Absatz 9 hinzugefügt werde , der de-
stimmt , daß mindestens drei Mitglieder der preußischen
Tagespresse als Vertreter der praktischen Journaiistl!
präsentiert iverden sollen . Jir der eingehenden Begründung
weist die Eingabe darauf hin , daß die Presse neben den .
Universitäten und der Kirche eine der Quelle » ist, aus >
denen die geistigen nnd religiösen Bewegungen des Volkes
ihre Nahrung ziehen , und daß der Minister des Innern
selbst in seiner Einführuirgsrede zur Wahlrechtsvorlage drc
Vertreter der Presse unter denjenigen genannt hat , deien
Stimme im Herrenhaus zu Worte kommen niüsie.

4 Wie verlautet , soll England die Bildung
eines nordischen Bundes anstreven , de, ans de» skandi¬
navischen Mächten , Fiiinlaiid nnd den baltischen Provinzen
bestehen soll. Einer Ausdehniing des deutsche» EmfltMe»
ans die baltischen Provinzen steh« England absolut feind¬
lich gegeuübei ', da es bierin eine Bedrohnng 'eitler Aus-
und Einfuhr nach Rußland , die bisher fast ausschließlich
über die baltischen Häfen ging , erblickt. Zm » « ckube
seiner Interessen bat England dem Vernehmen »ach Be¬
ziehungen zu estnische» imd lettischen Kreisen aiigeknupft,
mit deren Hilfe es dem deutschen Einfluß r» den baltischen
Provinze » rntgegenarbeitet . Im Zilsammeiihang n»t
dieseiir Vorgehen steht auch das Bestreben , möglichst viel
Grund X?,d Boden in baltischen Provinzen rn englischen
Besitz zu bringen.

OsterreichUnaarn.
x Die neue ungarische Negiernngspartei , deren Be¬

gründung Ministerpräsident Wekerle bereits vor längerer
Zeit allgekündigt hat , wird demnächst ins Leben treten.
Die unter Führung deS Grafen Andrassy stehende S e -
sassungSpartei und die unter Führung des Grafen Appoiiyi
stehende Vereinigte Unabhängigkeits - und 48 er Partei
haben ihre Auflösung und ihren korporativen Eintritt in
die neue Regierungspartei beschlossen. Nur fünf Mit¬
glieder der Apponyipartei haben erklärt , sich diesem
Beschlüsse nicht anzuschließen.

Polen.
x Die polnische Regierung hat der Presse eine Er¬

klärung zugehen lassen, in der sie gegenüber den l' oif oe»
wünsche » 'Angriffen , welche die Koirstitnienmg emeS
polnischen Staates verireiueil , den 'Willen der Nation als
den bei de: Entstehung des polnischen Staates entscheidendeu
Faktor unterstreicht »nd die Rotte der Zeutraln,achte als
Heiser hervorbebt . In der Erklärnng , die sich auf das
Prinzip des Seibstbestiinnniiigsrechts der Völker aistbaut,
stellt sich die Regierung entschieden ans den nationalen
Boden unter ailsdrücktichei » Hinweis auf die souveräne
Muckst des Reaeiitschqftsrats , von dem sie ihre Befug »,,,e
ableitet . .Hieraus zieht sie den Schluß , daß die Regierung
als legitime Vertreterin der nationalen Interessen und
Anrechte als Friedens »,>te>Händler vor dem internationalen
Forum erscheinen müsse, lind als solche von den >lieg-
führenden und auch von den Neutralen restlos nnd formen
anerkannt iverden müsse.

Schweiz.
M Die äusiei e und innere Laue läßt es dem Bundes-

ici!  als notwendig erscheinen , die zurzeit als Greuziamtz
anigebolenen Truppen durch Bildung einer Reserve zu
verstärken . Der Bundesrat hat daher beschlossen, nächster
4.agi weitere Lruppeneinheiten aufzi t̂iieten,

Bulgarien.
X In der Sobranje hielt Ministerpräsident Radoslaworv

eine längere Rede über die Kriegsziele Buigarieus und
denen Teilnahme an den Friedensverhandlungen mit Ruß¬
land . Er betonte , die nationale Einheit sei Bulgariens
einziges Kriegsziel . Bulgarien rechnet , also mit dem An¬
schluß der Bobrudscha , des Moraoalandes und Macedoniens
an das Mutterland und steht keineswegs im Widerspruch
zu der Friedensformel : . Keine gewaltsamen Gebiets¬
erwerbungen und freies Selbstbestimmungsrecht der Völker " :
denn die Bevölkerung der erwähnten Gegenden bat schon
zu wiederholten Malen ihr bulgarisches Volkstum sowie
den Willen bekundet , ihre Nationalität zu bewahren . •
RadoSlawow hob ferner hervor , daß Bulgariens Kriegs-
siele dir Billigung der oerbündeteu Mächte gesunden
gälten.

Großbritannien.
X Einer Abordnung von Schriftstellern gegenüber hat

sich Lausdowne erneut über de» Frieden geäußert . Er
sagte il. a. : Ick glaube , daß wir alle bereit sind, diesen
schrecklichen Krieg so lange fortzusetzeu, bis wir einen
klaren Frieden bekommen können . Aber wir wünschen,
daß keine Gelegenheit versäumt werde , diesen Frieden
näher zu bringen . Wir müssen versuchen, einen ernsthaften
dauernden Frieden zur richtigen Zeit zu erreichen. Der
einzige Weg dazu sei die Vereinigung aller Mächte , keine
Bereinigung einer Gruppe gegen eine andere Gruppe,
dahingehend , jeden internationalen Streit einer Art inter¬
nationalen Gerichtshof zu überweisen und gegen alle ver-
bi^ iMrischen ividerspensligen Teilhaber Zwang aiiznwenden.
Die Teilnahme Deutschlands an einem solchen Über-
'einfonimet , würde die Verneinung des preußischen
RtilitariSnius bedeuteii.

Amerika.
x Uber die tttrnnde für die Teilnahme der Bereinigten

Staaten a », Kriege sprach Präsident Wilson in längerer
Rede . Er führte darin u. a. aus : Die Regierenden in
Deutschland suchen ihre Macht in solcher Weise auszuüben,
daß unser wirtschaftliches Leben abgeschnitten würde , soweit
unser Verkehr mit Europa in Betracht kommt, um unser
Volk auf unsere Erdhälfte zu beschränken, indessen sie Ab¬
sick,len verwirklichen können , die jeden Fortgang unseres
nationalen Lebens bauernd verkümmern und verhindern .
und das Geschick Amerikas der Gnade der kaiserlichen Re¬
gierung überliefern würden , lind diese neueste Kriegsbetze

: findet in dem „aufgeklärtesten Staate der Welt " willige
i Ohren . — Offenbar handelt es sick bei dieser Rede bereits
! um die Antivort Wilsons auf die Erklärungen der Staats-
! mastster der Mittelmächte . Die Verstümmelung , die Reister
s daran vorgenost,meii bal , ist für die englische Bericht-

erstattung charakteristisch.
Aue Ln - und Ausland.

Berlin , 2. ffebr . Bei der Besprechung de » Bau¬
etats im Siaatshausdaltsausschii « des preutziicken Abgeord-
neteiihalises wurden Anträge auf den Bau des Mittelland¬
kanals und auf baldige Borlegung eines Planes zur Schaffung
eines einheitliche» leistungssähigeu Wasserstrabenbeirats und
für den Ausbau vorhandener Wasserkräfte angenommen.

Berlin , 2.  3ebr . Wie aus parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , wird das vreubische Herrenhaus demnächst zur Be¬
ratung des Wohiiungsgesetzes zusammentreten.

Stockholm , 2. Febr . Trotz« erklärte, die vorgesehene An-
nnliierung der auswärtigen Schulden Rubland » werde
als politische Waffe verwendet imd erst durchgesührt werden,
ivenn es die Umstände verlangen.

Rotierdam , 2. Febr . Die russische Regierung bat. Londoner
Blntterineldmigen zufolge , die unmittelbare telegraphische
Beidlndung »wischen Moskau und Berlin angeordnet,

i Avtterdl, », . 2. Febr . Das frühere Kabinettsmitglied
Arbeitersühii -r Henderso» veröffentlich! eine Erklärmig , in der
er fick, gegen die Politik erklärt. Friede » rverhandlungen
durch Streikdrohungeii zu erzwingen.

Konstanttnopel , 2. Febr . Die Regierung bat der Kammer
einen Gesedeiitivurf vorgelegt , in dem Kredite angelvrochen
werden zur Prüfung der Frage der Herstellung einer Brücke
und eines Tunnels , die Europa mit Asien verbinden sollen.

Brest -Litowsk, 2. Fessr. Der bulgarische Ministerpräsident
Nadollaivoiv ist hier erngetrosfen.

. Troiski asgen Rumänien.
Jur Zeichen der Anarchie.

BolkSkonmiissar T >ützki  erklärte in einem Presse-
gespräch , daß die russische Repnblck den Rümanen >umi
den Krieg erklärt habe , den» Rußland führe keinen Krieg
gegen die rämänischen Arbeiter.

Wir führe,i nur . Bürgerkrieg gegen dir ruiniinischen
Kcnerale n»d Bourgeoisie , dir de» Krieg erklärt haben.
l-' S soll eine demokratische rumänische Regierung mit
jeder denkbar moralischen und materiellen Unterstützung Ruß¬
lands inS Leben gerufen werden . Wir werden die Regierung
mit (tfulb aus dem in Moskau beschlagnahmten rumänischen
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1794 Verünentlickmng der preußischen Landrechls —. I! Sl
Lultttaffer August o Parleoal ged. — 187b PiuS IX. räkläri die
preutzilchen Matgesetze für ungültig . Exkommunikation , der atl-
kuidolilchen Geistlichen . — l ^8i Englischer Getchichuschietder
Tdomas Carlyle gest. — 1889 Rechtslehrer Franzi o bo tzri ' oiff
gest. — 1917 Vergeblicher Versuch WilsonS , die Neutralen rum
Abbruch der Beziehungen zu Deutschland zu bewegen

Fando rert he» , twu der alten ruiuaiiiichrn Megieruug
wird ohne ütiirkiichl Versal,reu werden.

Wir spmpathisieren mit den rumänischen Demokraten
in Rußland , aber mir behandeln die Vertreter der rrrmä-
nischen Boürgoisie als Geisel , wenn die rumänischen
Generale mit dem Aufmarsch ihrer Truppen fortfahren.

Die Bürgerkämpfe in Finnland.
Me Schwierigkeiten der neuen maximalistischen Re¬

gierung in Finnland nehmen infolge des Generakausftandes
täglich zu. Im Haien von Vuru liegen fünf russische
Kriegsschiffe im Eise festgefroren . Sie beschießen die Skadt,
die von bürgerlichen Truppen besetzt ist. Da der Proviant
auf den Kriegsschiffen erschöpft ist, sandten sie Unter¬
händler an Land , um über den Frieden zu verhandeln.
In Helsingfors traf die Nachricht ein , daß die Russen die
Alandsinseln geräumt hätten . ~ ~ ..

Schreckenstaten in Sibirien . ^ I :
Nack übereinstimmenden Nachrichten ' russischer und

neutraler Blätter üben die Maximalisten in Finnland eine
wahre Schreckensherrschaft . Die große sibirische, Handels¬
stadt Jrbit , in .der alljährlich eine vielbesuchteWkeH statt¬
findet , wurde von dort statsonierten Truppenteilen so gut
wie ganz zerstört . Das Handelsguartier wurde nieder-
gebrannt . Auch in anderen sibirischen Städten,sollen die
Maximalisten ähnliche Schreckenstaten verübt haheik. '

Schweden greift nicht ein . J -s
Entgegen den umlaufenden Meldungen über ein beab¬

sichtigtes Eingreifen Schwedens in Finnland glaubt
man in unterrichteten Kreisen , daß die schwedische' Regie¬
rung ihre Neutralität aufrechterhalten werd) . und den
Scbutz ihrer bedrohten Staatsangehörigen in Wuntand
in anderer Weise ncherzustellen suchen w id . - ~ ”

Die Streikbewegung.
( • Eine amtliche Erklärung . ' : -

Berlin , 2. Februar.
Gegenüber den Arbeitseinstellungen in Groß -Berlir

hat , wie anitlich durch W.T .B . erklärt wird , die Regierunc
von vornherein den Standpunkt vertreten , daß sie nickt ir
der Lage sei, mit einem von streikenden Arbeitern zhni
rede gesetzliche Grundlage gewählten „Arbeiters in Ber>
Handlungen über politische Fragen einzutreten . Dagegen
hat ste stets ihre Bereitwilligkeit bekundet , die Lage mit
den politischen und gewerkschaftlichen Führern der Arbeiter-
schaft zu erörtern . Diesen Grundsätzen hat am ' gestrigen

e auch der Reichskanzler bei einer Besprechung mit
den Abgeordneten Bauer und Schmidt Ausdruck gegeben

Gleichwohl beharrten die Abgeordneten Ebert .- Haase,
Ledebour und Scheidemann darauf , daß auch fünf Jutzktio-
nare der Gewerkschaftsorganisation . die von den Streikenden
als ihre Vertrauenspersonen bezeichnet worden sind, vom
Kanzler empfangen werden . Der Reichskanzler konnte sich
mit einem diesbezüglichen Vorschläge nicht einverstanden
erklären , da die so zusamniengesetzte Abordnung sich
wiederum als eine von der Streikleitung bevollmächtigte
Vertretung der streikenden Arbeiter darsteüte und nicht als
Vertretung der Arbeiterschaft in ihrer Gesamtheit . Infolge-
dessen hielt der Reichskanzler an der Antwort fest, die er
“UJ oben erwähnte telegraphische Ersuchen gegeben
hatte . Von der Gegenseite wurde jedoch erklärt , daß unter
diesen Umständen auf den Empfang der Abordnung ver¬
zichtet werde.

Die Abgeordneten Scheidemann , Ebert , Haas « und
Ledebour sind heute vom Reichskanzler empfangen worden.
Sie baten den Reichskanzler , bei den militärischen Stellen
die Erlaubnis zu erwirken , daß Vertreter der streikenden
Gruppen eine Versammlung abhalten dürften , am Stellung

^ burch den Ausstand geschaffenen Lage zu nehmen.
, Der Reichskanzler erleilte einen ablehnenden Bescheid- so¬

lange nicht eine Gewähr dafür gegeben sei, daß die Arbeiter
ihre Wünsche aus gesetzmäßigem Wege an die Regierung
oder an die Abgeordneten gelangen lassen.

Militarisierung verschiedener Betriebs -r-
Rach einer Bekanntmachung des Oberbefehlshabers

in den Marken sind verschiedene Betriebe der Rüstungs¬
industrie unter mililärische Leitung gestellt worden . Den
Arbeitern dieser Betriebe ist aufgegeben worden , die Arbeit
spätestens Montag , den 4. Februar 1918, bis morgens
7 Uhr wieder aufzunehmen . Zuwiderhandelnde setzen..sich
schwerer Bestrafung nach den Vorschriften des Belagernng §-
geietzes aus ; die W-ehrvfiichtigen unter ihnen werden außer¬
dem militärisch eingezogen werde ».

Abflauen des 'Ausstandes . ;
Wie von zuverlässiger Seite gemeldet wird , ist das

heutige Streikbild wesentlich günitigei als das gestrige.
Dian kann annehmen , daß die Zahl der Streikenden um
20 "'o geringer ist als am Freitag . Es mehren sich die
Fälle , wo die Arbeiter mit den Arbeitgebern - zwecks
Wiederaiifnahnie der Arbeit Fühlung nehmen Im all¬
gemeinen herrscht der Eindruck vor , daß mit einer Wieder-
anfnahine der Arbeit im wesentlichen Umfange schon am
Diontag gerechnet ^verden fanp . Auch ernstliche Ruhe¬
störungen sind gestern nicht mebr oorgekomnien ..

Die Lage im Reiche.
Von allen Seiten aus dem Reiche kvnMien Mel¬

dungen . daß der Streik beendet oder den, Ende nahe ist.
Rur in Jena hol gestern eine neue Bewegung eingesetzt,
dort streikt etwa ein Drittel der Arbeiterschaft . - In
München hat man die Führer der Diünckener Ausstands¬
bewegung . vor allem den früheren „Vorivärts 'Medaktrnr
Kurt Eisner und die frühere russische Staatsangehörige
Frau Dr . Lerch, sowie eine weitere Anzahl von Personen
verhaftet . — I » der bäuerischen Abgeordnetenkammer er¬
klärte Ministerpräsident , o. Dandl . die Streikvorgänge,
insbesondere in Berlin , seien eine Helle- Freude für das
Ausland . Auf innervolitischem Gebiet werde alles ge-
jchehert, um die Zusagen der Reichsleitung zu erfüllen.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier , 3 . Febr . ( Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heercsaruppe des Kiolisnüiz -n Nnppircht vou Bayer ».

An der flandrischeil Front kam es am Nachmittag
zwischen dem Houthoulster -Walde und der Ly t zu leb¬
haftem Atilleriekampf . Auch in der Gegend von Lens,
beiderseits der Scarpe und westlich von Cambrai lebte
die Feuerläligkeit zeilweise auf . Bei Monchy wurde ein
starker E .kuiidnngsvorstoß der Engländer abgewieien.

Heeresgruppe des deulscheu Kloupliuzr» »od des Herzogs
Alluecht Am Oise -Aisne -Kanal ließen die Franzose»
bei einein gescheiterlen Uniernebmen Gefangene in unsrer
Hand . Längs der A leite im Abschnitt von Reims , aus
den Maashöhen und dem Hartinaimsweilerkopf vielfach
Artillerietütigkeit Unsre Infanterie brachte von Erknn-
dungrn auf dem Ostufer der Maas und nördlich von
Badvnoillers einige Franzosen zurück.

Jtalirnisch « Front.
Lebhafter Feuerkampf auf der Hochfläche von Asiagv.
Von den andern Kriegsschauplätzen u chts Neues,
Der Erste Generalqnartiermeister : Ltidendorfs.

*

UleitereU-8ost-kttoige.
WTB Berlin,  2 . Febr . (Amtlich)

Dicht unter der englischen Ostükste wurden durch
U-Boöte bei starker Bewachung und Gegenwirkung kürz¬
lich sechs Dampfer , sowie der englische Schlepper Desire
mit zwei Motorleichtern versenkt . Die Dampfer waren
fast durchweg lief beladen , einer von ihnen niit Holz.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

23 OOO Tonnen Schiffsraum versenkt.
Im mittleren und westlichen Mittelmeer wurde in

letzter Zeit besonders der Transvortoerkehr nach Italien
und Frankreich gestört . Dabei wurden drei Dampfer und
ein Segler mit über 23 000 Br .-Reg .-To versenkt . Die
Dampfer waren bis aus einen bewaffnet und meist l es-
beladen . Die Mehrzahl wurde in geschickt durchgefüh -ten
Angriffen aus stark gesicherten Geleitzügen herausgeschossen,
darunter ein grober Truppentransportdampfer , der unter
starker Zerstörer -Bedeckung fuhr , also wohl besonders wert¬
voll war . Der versenkte englische Segler . Maria P ." war
nul Wein nach Malta unterwegs

Der Ches des Adnn raistab es der Marine.

Oer i »ffAngriff auf Paris
Aus der Variier Presse läßt sich über den Flieger¬

angriff weiter entnehmen , daß der ganze Stadtbereich
mehr oder weniger mit Bomben belegt wurde . In
mehreren Stadtteilen wurde schwerer Schaden cmgerichtet.
Die nördlichen Vororte wurden . Petit Varisien ' zufolge
besonders schwer detnigesucht . In der Umgegend von
Paris schlugen verschiedene Bomben in Fabriken ein . zwei
in eine , sechs in eine andere . Lagerhäuser mit Aus¬
rüstungsgegenständen brannten ab. In einer bedeute den
Fabrik der nördlichen Vororte wurden etwa zehn Arbeiter
verletzt. »

Berluste der Engländer.
Io der Zeit ooni t . b>S t0 . Januar 1918 haben die

Engländer nach eigenen Veröffentlichungen 836 Offiziere
und 30 752 Mann an Toten , Verwundeten und Vermißten
verloren . Nicht eingerechnet ist hierbei der erhebliche Ab¬
gang an Kranken , der infolge der schlechten Stelluugs-
verhaltnisse der Engländer besonders hoch ist.
Kleine Kriegspost.

Berlin , 2. Febr . Zum Jahrestag des uneingeschiänkter
U-Bootskrieges hat der Kaiser dein Cbei des Adm !ra !iiabei
o. Holtzendorfs und dein Cbei der Hochieeitrestkiäi!«
Adm iral Scheer das Eichenlaub zum Orden ?our I« Ment«
verliehen.

Genf . 2 Febr . „Tribüne de Geneve " schreibt, bei den
Veibandsregiernngen herrsche jetzt Einstimmigkeit darüber,
daß die Türkei im Westen durch die Linie Enos —Midia
begrenzt und im Osten auf Anatolien beschränkt werden solle.

Washington , 2. Febr . Der -„New Bork World " zufolge
wird Präsident Wilson ini Kongreß in einer große» Rede
die Erklärlichen Hertlings und Czeinins beantworten.

Oertlldx und PropinzuadHidXtn.
Hachenburg,  4 . Februar.

□ Tie Knappheit a » Waschmittel « , di » in den letzten
Monaten immer mehr zugenommen hat , wird dadurch
hervorgerufen , daß dir laufende Erzeugung an calcinterter
Soda in wachsendem Maße für die Bedürfnisse der Heeres¬
verwaltung in Anspruch genommen werden muß . Die
Seifen -Jndustrir ist für di « Herstellung ihrer Erzeugnisse
derart auf calcinierte Soda angewiesen , daß trotz aller
Bemühungen der SeifenherstellungS - und Vertrirbsaesell-
schaft , durch eine veränderte Erzeugung de» Seifeiu ulverS
den Ausfall an Soda einigermaßen auSzugleichen Wasch¬
mittel in genügendem Maße nicht hergestellt werden
konnten . Um zu vermeiden , daß einzelne auf dir in ihren
Händen befindliche Setfenkart « überhaupt nicht - erhalten,
mußte «ine Herabsetzung der gegen die Karte zur Abgabe
kommenden Mengen an Eetfenpuloer angeordnet werden.
LS ist aber in Aussicht genommen , sobald wieder reich¬
lichere Sodazutetlungen an di « Eeifenindustrie werden
erfolgen können , die ZuteilungSmeng « an Srifrnpuloer
»irder auf dt « alte Höh » heraufzufetzen.

* Der uns vom Weltergvtt i » voriger Woche eüi-
geräumte Frühlingskredit Hot ein rösches Ende gesunden.
Mit aller Macht übt der Winter seine Herrschaft ans
und hat in den letzte» Nächte » staike Fröste , bis zu
12 Grad unter Null , bischer !. Glitz -rnder Nauhreif war
gestern und heute morgen über die Flure » gezogen und
cs dauerte lauge , bis die Tagetzlernperatur den weißen
Schleier zunt Schwinden brachte . Auch am heutigen
Tage war es kalt und trüb , während gestellt lachender
Somikiischein heruüdei strahlte . Nach dem Frühlings¬

wetter der Vorwoche wäre vor Eintritt deS
Frostes leichter Schneefall sehr dienlich gewese
scheint aber , als ob sich Frau Holle schon anschickt
Betten wieder auszuschüttrn.

-s Eisernes Kreitz.  Dem jüngsten Sohn
Herrn Ferdinand Weinberg von hier , Schütze
Weinberg , im aktiven Infaiitecie -Regiment Nr.
2 Maschinen,tetvehrkomp .' gnie , ist für besondere
keit das Eiserne Kreuz 2. Klasse versiehe » worden

Nister , 4 Febr . Deal Trompeter Unteroffizier
inaiin Schlauch von hier ivnrde für Irene Pfl «chtersi
und Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
verliehen

Wissen, 2 . F -br . Grae rohe Tat verübte der 15j
Fabrikarbeiter W 00 a hier , der vor kurzem a»
Arbe tsstrlle mit dem gleichaltrigen Lehrsing K
hatte . AuS Rache überfiü er abends auf dem B
de» K . ilud versetzte ihm mit einer an einem Dr
festigten Malter einen derart heftigen Schlug gege-
linke Auge , daß der Junge ohnmächtig ziisamme'
und sofort i » de v - gae -Angeaheiiaastal ' übet
werden nrußle . Ob das Auge erhatten bleib «, ist fco

Kussel, 2 Febr . Ei ie j ge , dliche Näuberb inde ß
in die für deu Prinzen Friedsich Leopold von Pre
in Kassel eingerichtete Billa ein und z -istörle die
richtnng . Aaßerdem hat en sie in einer Kaserne , in
Waschaast alt und in einem Lbknsniitirlgroßg'
eingebrochen und für etiva 17000 M . Beute gen
Gestern wurden vier Angehörige der Bunde festgeno.
Der Anführer ist ein gewisser Iohanncs Schneids
entzog sich der Verhaftung durch einen kühnen Ss
aus dem Fenster.

Volks - und Ktiegswirtschaft.
* Der Wriiiwucher . Sin Berliner Lokalblatt erhält fol

Zuimrnti „Man muß staunen , daß der Wein - und Spiritr
wucher in einer Weise blühen darr , die unerhört ist. In
Öffentlichkeit werden die Prelle für Wein und Spirit
willkürlich fast von Woche zu Woche erhöht und Gewinn
das Fünffache des Einkauipreiies erreicheu. sind
Seltenheit ! Es ist unbegreiflich, daß das Krregswuch
nicht eingreisi !" - Diese Ansicht ist durchaus die allge,
veinerkt das Blatt dazu . Nieniand iveiß und niemand
greift , warum gegen den Preiswucher in Wein und §
luosen von den Behörden nicht eingeichritten morde
Welniorten , die sich vor der Preissteigerung notorisch sch
Deutschland befanden - also nicht etwa nachträglich
A".stand teuer gekauft worden sind - kosten jetzt da?
fache wie früher oder sind noch mehr gesteigert worden,
höheren Jnuanzen sollten sich wirklich einmal d
kümmern, «oer eigentlich für die Duldung dieses Unfugsv.ckwortlich ist.

Fltr die Schrifkleitung »nd Anzeigen oerantriuntüch:
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg

Landwirte , die Gerste und Hafer angebaut
könne » zum Verbrauch « im eigenen Haushalt bi
15. August 1918 pro Kopf 32 Pfund Gerste oder
freigegeben bekommen . Mahlkarten können Mittw
<. Februar 1918 vormittags abgeholt werdell.

Hacheubiirg , den 1. 2 . 1918 Der Bürgermeist

Nachruf.
Am 19. Januar 1918 fi 1 ans denk Felde

der Ehre unser langjähriger Arbeiter
Qöer - efrritrr

Otto Schumacher
Inhaber des Eisernen Kreuzes S. Klaffe

nachdem rr s-it Beginn des Krieges auf
den verschiedensten Kriegsschaupchtzen tapfer
mitgestritte » hatte.

Wir weiden dein für das Vaterland Ge¬
fallenen , der während seiner langjährigen
Tätigkeit in unserem Betriebe ein zuver¬
lässiger und gewissenhasler Mitarbeiter war
und die Beliebthiit seiner Arbeitskollegen
genoß , ein ehrendes Andenken dauernd be¬
wahre n.

Hackenburg , den 4 . Feb urr 1918

Gebr . Schneider
Drahlwarenfabrik.

fl

Wir suchen zum baldigen Einlritt einen

tüchtigen Kaufmann
der möglichst schon im elektrische » Fach gearbeitet hat
mit Buchführung und Lager Bescheid ineiß . Allst
mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf und Gehaltsouspr
sind zn richte » au

Elektrizitätswerk Westerwald 2
Höhn.

Neu eingetroffen r

Siegellack
beste Kriegsware

BucMianill.Sh. Kirdiftobel
Hachenburg.

Eichcnho!
von 7 cm aufm, stark f a u
Prügel , Scheitern und St
jedes Quantum von Behör
Privaten
Jakob ^ önig . Hol

WieZbaden.
Fernsprecher 4035.
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